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Filmforum Bregenz
im Metrokino 

Mi, 30.6.
20.00 Uhr

Österreich 2020 | 94 min | Regie und Buch: Iliana Estanol, Johanna Lietha | Kamera: 
Georg Geutebrück, Steven Heyse | Schnitt: Lisa Geretschläger | Darsteller: Sara Toth, 
Kerem Abdelhamed, Max Kuess, Doris Schretzmayer, Marcel Mohab, u.a.

Mit ihrem gemeinsamen Regie-Debüt ist Iliana Estañol und Johanna 
Lietha ein glaubwürdiges Abbild der heutigen Jugend gelungen. In 
lose miteinander verwobenen Episoden erzählen die Regisseurinnen 
von sechs Jugendlichen, die sich im digitalen Zeitalter damit 
herumplagen, ihre eigene Identität zu entdecken oder dieser freien 
Lauf zu lassen. Es sind Liebes- und Beziehungsgeschichten, 
Geschichten vom Suchen und Finden, vom Verlieren, von Ängsten, 
Wünschen und Sehnsüchten, von einer Zeit des Ausprobierens und 
dem einen oder anderen Irrweg. 

Ben schlägt sich mit dem Klauen von Motorrädern durch, als er die 
selbstbewusste Luka kennenlernt, die zwar gern mit ihm zusammen 
ist, aber keine Beziehung will. Lukas Freundin Momo chattet mit 
Alex, die beiden werden virtuell intim. Sie sehnt sich nach einem 
realen Treffen, und fürchtet es zugleich, denn Alex sitzt im Rollstuhl. 
Dessen Stiefbruder Jakob ist verliebt in Anna. Sie haben wenig 
Hemmungen, ihre Sexualität im Netz zu teilen. Anna ist der Idee 
gegenüber, damit Geld zu verdienen, immer aufgeschlossener.
Großer Respekt gebührt den weitgehend unerfahrenen Darstel-
ler*innen, die dem Publikum ihre Welt mit großer Offenheit und viel 
Mut zeigen. Sie bringen eine Frische und Authentizität in diesen 
Film, der rundherum überzeugt und hochsensible Themen mit viel 
Energie auf die Leinwand bringt. (leokino.at)

Bestes Drehbuch, Max-Ophüls-Preis 2020
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